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Nummer s Halle Mittwoch den 2 Januar

Stellungskrieg in Mazedonien
Der franzöſiſche General Cherſils erklärte dem Korreſpondenten des Daily Telegraph

Bulgaren werden ſich uns gegenüber eingraben Dadurch ſchaffen wir bei Saloniki eine neue Front vergleichbar der italieniſchen und vielleicht
Haag 5 Januar

noch unüberwindlicher als jene von Artois und der Champagne

die Deutſchen und die

Wir können von Saloniki nicht vertrieben werden
andererſeits werden wir nicht fähig ſein die Strumitzafront zu durchbrechen ebenſo wenig fügte der franzöſiſche

General wenig optimiſtiſch hinzu wie es an der Aisne der Drina oder am Jſonzo durchzubrechen möglich iſt Lok Anz

Eine neue Romreiſe des Kardinals Merziers
Lugano 4 Januar Rach dem Corriere della Sera ſteht die Ankunft des Kardinals Merziers in Rom nunmehr feſt da er die Zuſicherung ſeiner ungehin

derten Rückkehr nach Belgien erhalten habe Der Aufenthalt des Kardinalg in Rom iſt nach dem Corriere della Sera ein Ereignis von großer religiöſer und politiſcher
Bedentung Der Kardinal werde Mitte Januar in Vom erwartet Der Secolo beſchäftigt ſich mit der Politik des Vatikans und fordert von dieſem anſtatt der fort
geſetzten Dementis über einzelne Punkte eine bündige Erklärung darüber ob es wahr ſei oder nicht daß der Vatikan in dieſem geſchichtlichen Moment ein Programm ver
folge daß die Internationaliſierung der römiſchen Frage und die Beteiligung des Papſtes an der Friedenskonferenz in ſich ſchließe Lok Anz

Wie General Gurrunl die Lage Griechenlands erleichtert

Lugano 5 Januar Der Vertreter des Corriere della Sera in Athen ſchildert die große Aufregung die die Vorgänge in Saloniki
in Athen hervorriefen Gegenüber dem Generalſtabschef der dritten Diviſion Trikupis der im Auftrage ſeiner Regierung Aufklärung verlangte
äußerte General Sarrail die Souveränitätsrechte Griechenlands wären nicht verletzt worden denn nach dem deutſchen Fliegerangriff
habe er gegen die Konſuln als die Vertreter der kriegführenden Mächte vorgehen müſſen Er habe vielmehr die Lage Griechenlands erleichtert
indem er es vor die vollzogene Tatſache ſtellte

Zur Einſchüchterung
Griechenlands

Athen 5 Jannar Die engliſch
franzöſiſche Dardanellenflotte erhielt
Befehl nach Saloniki zurückzukehren Vor
Saloniki ſtehen Flotten Einheiten die ſicht
lich nur den Zweck haben Griechenland
einzuſchüchtern und ein eventuelles
agreſſives Auftreten Griechenlands zu ver
hindern B

Kaiſerliche Anerkennung
für die Eiſenbahntruppen

Stuttgart 5 Januar Der Chef des deutſchen
Feldeiſenbahnweſens Generalmajor Groener erläßt im
Verordnungsblatt der Militär General Direktion der
Eiſenbahnen in Brüſſel folgende Verfügung

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben aus
Anlaß der Ueberreichung einer Sammlung von Bildern
aus der Tätigkeit der Eiſenbahntruppen im Kriegsjahr
1915 Allerhöchſt ſeine Anerkennung ſowie ſeine aufrich
tigen und dankbaren Glückwünſche zu den bewundernngs

würdigen Leiſtungen in einem Telegramm an mich aus

zuſprechen geruht Voſſ Ztg

Trinkſpruch des Kron
prinzen von Griechenland

Der Berichterſtatter der Turiner Stampa meldet
einen bezeichnenden Vorfall aus Saloniki Jm Militär
kaſino Volo fand ein großer Empfang zu Ehren des grie
chiſchen Kronprinzen ſtatt Dieſer habe ſein Glas er
hoben und geſagt Jch trinke auf die nahe Stunde wo
alle Griechen endlich zur Ueberzeugung gelangen daß der

Trinmph Deutſchlands unausbleiblich iſt Magdeb Ztg

Berl Tgbl

Deutſchland hält durch
Newyork World be

Veröffentlichung einer Reihe von Aufſätzen
des Berichterſtatters beim amerikaniſchen Generalſtab

Reder der ſoeben von einer Erkundigungsreiſe durch
Deutſchland zurückgekehrt iſt

ſtellt Reder feſt daß Deutſchlandüber genügend
Geſchoſſe und Leute verfüge um den Krieg
noch durch Jahre durchzu halten Ebenſo be
ſitze es Man habe außerdem mit
Hilfe von Gelehrten Erſatz für Kupfer Baumwolle Ga
ſolin und anderen Kriegsbedarf ſchaffen können

Voſſ Ztg

Wilſon und die Perſia
Rotterdam 5 Waſhington wird

gmeldet Wilſon iſt wegen der ernſthaften Boot Kriſe
zurückgekehrt Offiziell wird bekanntgegeben daß die
Regierung handeln wird ſobald die Ereigniſſe völlig be
kannt ſind Der Präſident beſprach die Lage mit mehre
ren Mitgliedern des und der Kommiſſion für
ausländiſche Beziehungen

Wien 5 Januar Zu der Renutermeldung Prä
ſident Wilſon unterbreche wegen der Perſia
Angelegenheit ſeine Hochzeitsreiſe wird hier
an unterrichteter Stelle bekannt daß der Präſident bei
Antritt ſeines Urlaubs erklärt hat er werde am 3 Ja
nuuar zur Wiedereröffnung des Kongreſſes zurückkehren

Newyork 5 Januar Die
ginnt die

Jn dem erſten Artikel

genügend Lebensmittel

Januar Aus

Senats

Demnach wäre auch dieſe Reuternachricht eine tenden

ziöſe Erfindung Berl Tagebl

Steigerung der Verſicherungsprämien

für die Mittelmeerreiſenden

Rotterdam 5 Januar Die Times berichtet
daß die Lebensverſicherungsprämien für Reiſende an
Bord von Schiffen welche durch das Mittelmeer nach

Jndien fahren infolge der Bootangriffe ſich von
714 auf 30 Schilling für hundert Pfund für die ein
zelnen Reiſenden erhöhten Lok Anz

Norwegen wünſcht Aufſchluß

Kriſtianiga 4 Jan Das Miniſterium des Aus
wärtigen hat telegraphiſch in Athen nähere Aufſchlüſſe
über die Verhaftung des norwegiſchen Vizekonſuls See
felder in Saloniki erbeten B

Ueber 30 Millionen Mark auf dem

Meeresgrund

Haag 5 Januar Die Londoner Shipping Ga
zette ſchreibt daß der Wert der in den letzten acht Tagen

im Mittelmeer verſenkten engliſchen franzöſiſchen und
japaniſchen Dampfer 30 bis 35 Millionen Mark betrage

B Z
Hungernde ſerbiſche Regimenter

Athen 5 Januar Jn dem nordalbaniſchen Hafen
San Giovanni di Medua liegen vier Regimenter
ſerbiſcher Truppen die keine Lebens
mittel erhalten können Die italieniſche Regierung
an die ſich die Truppenführer mit der Bitte um Mehl
wandten erklärte wegen der engen Blockade ſeitens der
öſterreichiſch ungariſchen Unterſeeboote keine Hilfe leiſten

zu lönnen Darauf ſollen die hungernden Serben ſich an
die griechiſche Regierung mit der Bitte um Lebensmittel

gewandt haben B

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 5 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Artillerie und Minenkämpfe an mehreren Stellen
der Front

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Starke ruſſiſche Angriffe
wieder abgeſchlagen

W T 5 Januar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen in

Grenze der

Wien

Oſtgalizien und an der
Bukowina kämpften auch geſtern an allen

Punkten ſiegreich An der beſſarabiſchen Front
ſetzte der Feind in den erſten Rachmittagsſtunden erneut

mit ſtärkſtem Geſchützfeuer ein Der Jufanterieangriff
richtete ſich abermals gegen unſere Stellungen bei To
porvutz und an der Reichsgrenze öſtlich von Rarancze

Der Angreifer ging ſtellenweiſe acht Reihen tief
gegen unſere Linien vor Seine Kolonnen
brachen vor unſeren Hinderniſſen meiſt aber ſchou

früher unter großen Berluſten zuſammen
Kroatiſche und ſfüdungariſche Regimenter wetteiferten im
zähen Ausharren unter den ſchwierigſten Verhältniſſen

Auch Angriffe der Ruſſen auf die Brückenſchanze bei
Uscieczko und in der Gegend von Jaslowice erlitten das
gleiche Schickſal wie jene bei Toporoutz Weiter nörd
lich keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jnfolge beſſerer Sichtverhältniſſe war die Artillerie

geſtern nachmittag an der küſten
ländiſchen Front lebhafter Jm Krnugebiet und nament
lich bei Oſlavija erreichte ſie große Heftigkeit
Ein neuer Angriff auf den von unſeren Truppen ge
nommenen Graben nördlich von Dolje und ein Haud
grangatenangriff auf unſere Stellung nördlich des Monte

San Michele wurden abgewieſen Unſere Flieger
warfen auf militäriſche Bauten in Ala und Strigne
Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplags
Keine Aenderung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

tätigkeit ganzen

S e



Eine Reiſe durch Deutſchland
in der Daily News

Die Daily News veröffentlichen an führender
Stelle die folgende Schilderung einer Deutſch
landsreiſe durch einen neutralen Mitarbekter
Bereits beim Einlaufen meines Zuges an derveutſchen Grenze empfing ich einen ſtarken Eindruck der

t n zur Ueberwachung des Reiſe
verkehrs ie Kontrolle über die ankommenden und
fortſahrenden Reiſenden iſt bis in die letzte Einzelheit
ausgedacht und ausgearbeitet Jch glaube nicht daß
es möglich iſt überhaupt noch eine reſtloſere Ueber
prüfungsorganiſation ins Werk zu ſetzen Alle Paſſa
giere wurden Offizieren Grenzbeamten und Soldatenum Verhör und zur Durchſuchung egenübergeſtellt
Die ganze Ueberprüfung nahm ungefähr 14 Stunden

Alles ging in Ruhe und nach geordneten
Regeln vor ſich Jch muß gerechterweiſe ſeſtſtellen daßdas Henehmen ſämtlicher Beamten und Militär
perſonen den Reiſenden gegenüber tadellos war und daß
wiſchen deutſchen und neutralen Perſonen kein Unter
chied in der Behandlung gemacht wurde Niemand

wurde mehr beläſtigt als die Umſtände in ſolchen
Zeiten es erfordern Als ich ſchließlich in dem
deutſchen Zug ſaß ſtellte ich im Geſpräch mit
meinen Abteilgenoſſen feſt wie einheitlich die
Stimmung des Publikums iſt Jeder mit dem ich
ſprach war felſenfeſt davon überzeugt daß Deutſchland
aus dieſem Kriege ſiegreich hervorgehen werde Sie
alten alle ihr Vaterland für pube e und laſſena nicht im geringſten durch die feindliche Preſſe be

einfluſſen Der Bahnverkehr iſt ausgezeichnet Die
Züge verkehren in allen Richtungen mit hervorragender
Pünltlichteit Für die Soldaten die in Ziviliſten
ügen reiſen werden eigene Abteilungen freigehalten
deiſt aber werden ſie in beſonderen Militärzugen be

u Die Zahl der Soldaten denen man beim
eiſen auf den Halteſtellen begegnet iſt ungeheuer Diegew altigen Mengen vortrefflich ausſehender Soldaten

die ich in Deutſchland r machten mir den Ein
druck unerſchöpflicher Reſerve Trotzdem werden alleöffentlichen Einrichtungen ind Aemter in aus
rei ender Weiſe durch männliche Beamt e verſorgt So
z V arbeitet die Poſt ohne jede Störung und die Zahl

er Eifenbahnbeamten iſt ſo grof n daß man nirgends
Stocungen begegnet und überall ohne Schwierig dicker Eiſendraht der über dem Da
keiten Gepäckträger uſw vorfindet Die ſleiſchloſen behälters rechtwinklig abgebogen bezw
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feldmarſchall v Mackenſen gepflogenen Verhand
lungen ſei rn General Todorow Jn allen Frageniſt eir volles 6 nvernehmen erzielt worden und ein
beſtimmtes rogramm wurde feſtgeſtellt DiePerſönlichkeit des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
ſo erklärte General Todorow hat einen tiefen Eindruck
ſowohl auf mich als auch auf meine Kameraden ge macht
Seine klare Auffaſſung ſeine Entſchloſſenheit und ſein
ſicheres Auftreten ſind im wahren Sinne des Wortes
eines Heerführers würdig Wir fühlten uns glücklichdaß der Feldmarſchall im Laufe des Krieges ſolche Er
fahrungen gemacht hat auf Grund deren er ſich lobend
über die bulgariſ chen Truppen äußern konnte Was die
Lage an jener Front betrifft wo Engländer und Fran
zoſen den Bulgaren gegenüb berſtehen ſo erklärte General
5 odorow Augenblicklich herrſcht dort Ruhe Die Armee
vartet in Ruheſtellung neuer Befehle Wie bekanntpote n die Griechen einen von Norden nach Süden bis

in das Aegäiſche Meer reichenden Streifen den eng
liſchen und franzöſiſchen Truppen überlaſſen Sie ſelbſt

der araßen Operationen drei oder vier Tage lang
den erſten Linien ſichtbar Faſt alle waren jünge
Männer von 19 2 Jahren wogegen in den Reihen der
Franzoſen viel gereiftere Männer kämpften Die Aus
rüſtung der Engländer iſt vielleicht luxuriöſer aber die
Franzoſen ſind auch ganz modern ausgerüſtet und traneue Stahlhelme und auch die mit ihnen imeienden
Turkos verhüllen ihre vierfarbigen Turbane Jm all
gemeinen kämpfen die Franzoſen mit viel größerem Ver
antwortlichkeitsgefühl als die Engländer

Was meine Truppen anbelangt ſo macht der bul
gariſche Soldat keinen Unterſchied zwiſchen Engländern
und Franzoſen Hier ſteht die Sache nicht ſo wie o
den Deutſchen die von einem gewiſſen politiſchen Ge
fühl geleitet wie man ſagt den Franzoſen genübereine gewiſſe Achtung he gen während ſie die Englände

als neidiſche Feinde der Entwicklung Deutſchlands be
trachten Die bulgariſche n Soldaten ſehen in Franzoſen
wie Engländern nur Feinde die ihnen die geheiligten

e von Mazedonien und Bulgarien entweihey
wollen

Der Jahresrüchlic eines Reutralen

Chriſtiania 3 Januar do frühere Staatsminiſter
Sigurd J bſen der Sohn Henrik Jbſens ſchreibt inTidens Tegn in einem Artikel t tungen
unter anderem

Beim gegenwärtigen Jahreswechſel zeigt ſich noch
mehr als beim vorigen das Bild der Lage entſchieden
zugunſten der Mittelmächte Dank dem
meiſterlichen Vorgehen ihrer Heeresleitung auf den

r Linien ſind ſie trotz zahlenmäßiger Unter
enheit immer die Stärkeren r wo es eineOffene galt während gleichzeitig ihre Truppenver

ſchiebungen niemals eine ihrer Fronten derart ent
blößt haben daß Gefahr für einen Durchbruch ent
ſtanden wäre Jm Gegenſatz hierzu ſind die Verbandsmächte durchgehends erfolglos geweſen Die

Karpathen der Jſonzo die Dardanellen Mazedonien
und Meſopotamſen bedeuten ebenſo viele Namen wie
Enttäuſchungen Der Stillſtand im Weſten die Nieder
lagen im Oſten die Fehlgriffe im Süden das iſt das
Ergebnis ihrer Anſtrengungen im abgelaufenen
Jahre Wohl hat die britiſche Flotte die Kauffahrtei
des Feindes zum Stillſtand gebracht und ſeinen
Außenhandel gelähmt aber der weſentliche Zweck der
Sperre tie unmittelbare Aushungerunrg
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Panorama des Col di LangNamgebietes

Tage erregen im Publikum keinerlei Mißbehagen und
alle Kriegsvorſchriften werden mit patriotiſchem Eifer randes abermalserfüllt An Fiſchen i iſt kein Mangel und viele Frauen eine kleine Dachöffnung des Baderaums nach wäre
äußern ſich mit efriedigung über die Speiſe ins Jnnere desſelben zu führen Ein am Ende desvorſchriften die ne größere Abwechſelung bringen Drahtes in etwa halber Höhe der Badekabine ange
Jn allen Speiſewagen der 3üge erhält man ein aus brachter Handgriff dient zum Jnbetriebſetzen der
gezeichnetes Mittagsmahl für 3 Mark Die Theater Brauſe Um deren Sieb vor Verſtopfung durch im
und Kinos ſind in vollem Betrieb Ueberhaupt gipfelt Waſſer enthaltene Verunreinigungen zu ſchützen iſt der
der Geſamteindruck einer Reiſe durch Deutſchland im obere Jnnenrand des Waſſerbehälters außerdem noch
letzten Kriegsmonat darin daß das gegenwärtige ringsum mit einem Stück alter Sackleinwand aus
Leben ſich von dem in normalen Zeiten nicht weſentlich geſchlagen Auf dieſe Weiſe wird das Waſſer filtriert
unterſcheidet und die Brauſe in ſtets betriebsfähigem Zuſtande erhalten

Eine originelle Brauſeinrichtung im Felde
Trotz der großen Sorgfalt und des Reichtums der

zu Gebote ſtehenden Jdeen Mittel und Materialien iſt
es begreiflicherweiſe nicht möglich den Soldaten im
Felde überall und zu jeder Zeit alle aus Gründen derGeſundheit und Annehmlichkeit des ichen Lebens

s Budapeſter Blatt Az Eſtunterredung ſeines nach Sofia

nit dem vor einigen Tagen dort

tägl Todoro w

Rolle geleitet wird um etwas jenſeits des Zr halten
in rechtem Winkel umgebogen

Unterredung mit General Todoromn
veröffentlicht

entſandten
eingetroffenen

mandanten der zweiten bulgariſchen Armee General

ur ch

eine
Mitarbeiters

Kom

haben ſich in öſtlicher und weſtlicher Richtung gegen
Jenidge und den Wardar bezw bis Nigrita zurückgezogen Die engliſ chen und frat tzöſiſchen Truppen haben

alſo das Gebiet zwiſchen dem Wardar und der Eiſen
bahnlinie Saloniki Doiran beſetzt Das nördliche Ende
des Streifens dehnt ſich zwiſchen dem Majadakgebirge
und Kukus aus Die uns gegenüberliegende en gliſch
franzöſiſche Front hat alle Krümmungen ein
begriffen eine Ausdehnung von kaum 50 Kilometern
Es iſt nicht wahrſcheinlich daß die engliſchen und fran
zöſiſchen Truppen ſich im Falle einer O ffenſive lange
halten können Die Vermutung liegt nahe daß ſie ſich
ſehr raſch nach den nördlich von Saloniki W genen
außerordentlich verſtärkten Stellungen zurückziehen
werden a

Jm Laufe es Geſprächs über den glorreichen Feld
zug der bulgari iſchen Heere ſagte General Todorow mit
Bezug auf die engliſchen und franzöſiſchen Soldaten
Es kteyt feſt daß von den gen uns kämpfenden Trup
pen die franzöſiſche mit größerer Ausdauer und beſſer a mpfen als die eng
liſchen Engländer waren überhaupt nur vor Beginnx F o o füni t 9 r pder Einrichtungen zur Verfügung zu ſtellen Auf die Frage welches das Ergebnis der mit General

n beſonders bei Umgruppierun gen Truppenvri iebungen aber auch unter zahl reichen anderen

ſaterii hen Umſtänden iſt es naturgemäß keine leichte i 2

A b B Bäd B b d 7 i Wufgabe äder und Brauſen immer verfügbar S d demzu halten Darum ſaben unſere Feld grauen gelernt z W de de
ſich überall wo die vorhandenen Einrichtungen nicht 4 C eöterneh VWhuseg du
gleich zur Stelle ſein können durch eigene Erfindungs We Rie

e unmirore
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Pefer Carp
der rumenische freund der Mittelmächte

gabe und mit eigenen Mitteln zu helfen und man muß
feſtſtellen daß ſie ſich dieſer Aufgabe mit bemerkenswert großem Geſchick unterziehen So entſtanden im
Laufe der Kriegsmonate im Felde zahlreiche Apparate
die oft von Laien zurechtgezimmert die größte
Einfachheit mit beſter praktiſcher Wirkung verbinden
Einen intereſſanten Beitrag auf dieſem Gebiete liefert
im neueſten Heft der Deutſchen Mediziniſchen Wochen
chrift der in Ruſſiſch Polen ſtehende Oberarzt d Reſ
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Soldaten konſtruierten Brauſe die unter den
grauen allgemeine Anerkennung gefunden hat

Deutſchland Ausſichten eröffnet diemuß jetzt als undurchfübhrbar erkannt werden

Wegen Geldmangels wird der Krieg anſcheinend eben
falls nicht enden Geldüberfluß iſt eine der auffallen
den Erſchei n dieſes Krieges Auch mit der militäriſchen Erſchöpfung der Mittelmächte iſt nicht zurechnen ihr e luſt an Menſchen und Kriegsgerät iſt
unvergleichlich geringer als der ihrer Gegner ſie be
ſitzen noch große Vorräte Dazu kommt daß ſie nachdem Darchhruch auf dem Balkan eine hedrntende
Kraftvermehrung erhalten haben die jetzt durch Ver
ſchiebungen mit Hilfe der deutſchen Kriegsinduſtrievöllig wirkſ am gemacht werden kann Die Behaup
tung daß es bei dieſem Krieg die Unabhängigkeit der
kleinen Staaten zu ſichern gelte verdient kein Wortder Wirexlegung Die Be handlung Griechenlands

durch die Verbündeten gerade jetzt iſt in dieſer Hin
ſicht beredt genug England redet nur vom Recht der
kleinen Nationen es ſollte aber lieber das der großen
anerkennen Deutſchlands wachſende Volkszahl und
induſtrielle Entwickl ung zwang es zu wirtſchaftlicher
und kolonialer Ausdehnung Sich einer ſolchen zu
widerſetzen war ein Verſuch die Logik der Dinge zu
vergewaltigen aber die leitenden Männer in England
meinten die Welt habe keinen Raum für beide Kon
kurrenten Deshalb wurde die britiſche Regierung
die Seele der Einkreiſungspolitik die ſchließlich zumKriege führte Jndeſſen hat der Krieg gerade

ger unrer ger Etat Itvu ägeh e ereichere Verſprechungen bergen als die
Ausſicht auf Kolonieerwerbung en inniges
Verhältnis zu Oeſterreich Ungarn die t
ſchaft beider Mittelmächte mit der Türkei und Bul
garien haben den Gedanken eines dauernden h
ſammenſchluſſes reifen laſſen des MitteleuropäiſchenBundes Unwiderlegbar würde ein ſolches Bind nie
ſyſtem alle Bedingungen für ein wirtſchaftlicheselbſ perat in ſich ſchließen ebenſo wie es dieſtartſ militäriſche Sicherheit böte
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